Protokoll der Lak-Sitzung vom 01. November 2007

Protokoll: Sören (Uni Hannover)

Sitzungsleitung: keine (später: Rike)

1. Anwesende und Berichte
Friederike Beier/Sören Creutzig (Uni Hannover)

Hannover plant einen neuen Boykott. Es ist aufgrund der nicht ausreichenden Personaldecke nicht endgültig geklärt, ob und in welcher Form dieser durchgeführt wird. Dies wird auf der studentischen VV am 21.11. geklärt. 

Bis dahin wird eine Umfrage durchgeführt, die zum Ziel hat, die Boykottaffinität der Studierenden zu erfragen und so indirekt für dieses Thema zu sensibilisieren.

Weiterhin wird die Demo gegen Studiengebühren und Bildungsabbau am 25.01. in Hannover vorbereitet.  (am 27. ist Landtagswahl; am 26. Jahrestag des Urteils des BVerfG)
Auch wird eine Anwältin beauftragt ein Datenschutzgutachten zu verfassen. Hintergrund ist das Verbot der Information der Studierenden über den Boykott über den Emailverteiler, der vom I-Amt organisiert wird. Das Verbot wurde vom Landesdatenschutzbeauftragten des Landes Nds. ausgesprochen.

Silja-Katharina Haufe (Uni Göttingen)

Hier wird die Pressekonferenz vorbereitet, die am 07.12. stattfinden wird. Dazu gab es ein erstes Treffen. Die Pressekonferenz wird unter dem Arbeitsnamen „2 Jahre Studiengebühren – Eine Bilanz“ vorbereitet. Hierzu werden u.a. die OECD-Studie und die Studierendenzahlen herangezogen.

Das Projekt Workload läuft bisher nicht gut an. Grund könnte die fehlende Auswertung und Veröffentlichung der Ergebnisse des letzten Semesters sein.
Dina/Tim Lürcher (HAWK Hildesheim, Holzminden, Göttingen)

Die Fachhochschule tendiert derzeit zur Stiftungsuniversität. 

Es wird vom StuPa versucht, Gremientätigkeit als Begründung für den Erlass von Studiengebühren zu erwirken.
Sebastian Bracke (Uni Osnabrück)

Es ist eine neue Immatrikulationsordnung vor der Verabschiedung. Hier wird insbesondere die Beurlaubungsregelung verschärft. Als Grund hierfür nennt das Präsidium die nichteingenommenen Studiengebühren.
Die Verwendung der Studiengebühren durch die Institute wird zu 55,6% bis Semesterende  realisiert. Es gibt ein Verteilungsmodell für die Studiengebühren an dessen Entstehung auch 2 StuPa Mitglieder beteiligt gewesen sind. Das Problem der Nichtausgabe der Gebühren versucht das Präsidium durch ein Onlineforum zu lösen. Dieses Kalkül geht nicht auf.
Ende November finden Senatswahlen statt.

Björn Christoph (FH Wilhelmshaven/Oldenburg)
Hier finden am 27.11. Hochschulwahlen statt. Es wird debattiert, wie eine neue Struktur der verfassten Studierendenschaft aussehen muss, damit die Arbeit sinnvoll aufgeteilt werden kann. (Problem der verschiedenen Standorte).
Es gibt einen neuen Anwalt für Hochschulrecht: Hans Christoph Jahr.

Die Studierendenzahlen sind konstant. Die FH sieht in den „Dumpingangeboten“ von Unis in den „neuen“ Bundesländern ein Problem für den FH Standort, da viele StudienanfängerInnen die Plätze aufgrund der Gebühren nicht angenommen haben.
Im Bereich des Semestertickets wird es eine Umfrage geben, inwieweit der Wunsch besteht, die Strecke Norddeichmole - Hannover auch mit dem IC fahren zu können.

Christina/Daniel (TU Braunschweig)
Es gibt Veranstaltungen zu Antisemitismus und Geschichtsrevisionismus. Dazu soll es auch eine Demo geben.

Auch wird das Thema „Atommüllentlagerung“ aufgrund einer Tagung zu diesem Thema bearbeitet.

Weiterhin wird der Boykott vorbereitet. Hier wird derzeit eine Boykott-light diskutiert.

Caspar Heybel (Uni Lüneburg)

-
Feststellung der Beschlussfähigkeit um 14.18 Uhr: Die Beschlussfähigkeit ist gegeben.
TOP 1

Boykott 2.0

1.1

Demo am 25. Januar 2007

Rike berichtet. Bedingung für die Demo ist, dass keine Parteien mitorganisieren dürfen. Auch wird keine große Bündnisdemo forciert. Das ABS hat Unterstützung bereits angekündigt. Selbiges gilt für den fzs. Rike stellt weitere potentielle BündnispartnerInnen vor. Rike wird gebeten, die Studentenwerke und die HiB anzufragen.
Weiteres Vorgehen: Der AStA Uni Hannover schreibt bis zum 15. November einen Aufruf zur Demo. Dieser wird über den LAK-Verteiler diskutiert und auf der nächsten LAK beschlossen. Dann können weitere Bündnispartner zum Unterschreiben geworben werden.

1.2

Pressekonferenz am 07.12.

s.o.. Es ist wichtig, dass der LAK-Reader bis dahin fertig ist, damit dieser in den Pressemappen Verwendung findet.

Es muss bis zur nächsten LAK-Sitzung der Raum der Konferenz geklärt sein (Idee: Leineschloss). Auf der nächsten Sitzung wird auch geklärt, wer und wie viele Menschen von der LAK auf dem Podium sitzen.
1.3

Boykott

TU-BS: Es gibt in jedem Fall einen Boykott. Allerdings wird eventuell ein alternatives Modell angestrebt. Hier würden lediglich 5€ an den AStA und 495€ an die Uni überwiesen. Dieser „symbolischer Boykott“ ermöglicht allen „Problemgruppen“ (Langzeitstudis, AusländerInnen) eine Teilnahme und die Einstiegshürde ist sehr gering. Es zeichnet sich eine Tendenz zu diesem Modell ab, obwohl auch dieses Modell Probleme birgt. Eine endgültige Entscheidung wird auf der VV am 22.11. getroffen.
Hannover: siehe Berichte. Auch hier wird es eventuell eine „Light“-Variante geben. Hierfür wird auf die Daten der Umfrage gewartet. Am 21.11. findet die VV statt. 

Andere Hochschulen

Whv: Nicht im Gespräch

Lüneburg: eher nicht, evtl. Anschub durch Juso-HSG
Hildesheim FH: evtl. Durchführung, Problem der personellen Ressourcen.

Osnabrück: Falls Boykott, dann keine Light-Variante. Da die Leute fehlen, eher unwahrscheinlich.
Um die potentiellen und realen Boykott-ASten zusammenzuführen gibt es ein Treffen am 13. November im AStA der Uni Hannover. Uhrzeit: ?

TOP 2

Landtagswahl
Die LAK wird sich mit den Spitzenkandidaten der Parteien (SPD, Grüne, Linke) treffen. Die Termine der Treffen mit Jüttner und Stratmann wird Rike rummailen. Um ein Treffen mit Maren Kaminski (Die Linke) kümmert sie sich ebenfalls. Bei den Grünen sollen Miriam Staute und Stephan Wenzel angeschrieben werden.

Bei den Treffen sollen die Prioritäten der Parteien in Bezug auf Studiengebühren erfragt werden. D.h., nehmen sie jede Koalition an, wenn Studiengebühren bleiben.
2.1

Wahlprüfsteine

Es ist die Zusammenarbeit mit der LASS gewünscht. Die LAK-Sprecher formulieren die Wahlprüfsteine aus und schicken diese für Veränderungsvorschläge über den Verteiler. Auf der nächsten Sitzung sollen sie verabschiedet werden.

TOP 3

Finanzen

Aufkleber: Sobald die Kosten endgültig feststehen, werden diese einigermaßen gleich auf die nachfolgenden Hochschulen verteilt: Hannover, Osnabrück, Göttingen, Braunschweig, Lüneburg. Gegebenenfalls übernehmen Hannover und Osnabrück einen größeren Anteil.

TOP 4

LAK-Reader

Bisher gibt es nur einen Artikel (vom ABS). Das Redaktionstreffen findet am Sonntag, den 11. November im AStA der Uni Hannover um 10 Uhr statt. Dies ist der letzte Termin für die Einsendung von Artikeln. Sebastian schickt einen Link von der Internetseite des Ministeriums mit Daten über die Verwendung der Studiengebühren rum. 
Technische Daten: DIN A5, geheftet, LAK-Logo, 4farbiger Umschlag mit Titelbild. Sonstige Grafiken und Bilder in s/w. Texte und Bilder nicht im pdf-Format schicken.

Gedruckt wird der Reader in BS oder Hannover. Dazu tauschen die beiden Hochschulen die Preise ihrer Druckereien aus.
Die Auflage wird an die Bestellungen geknüpft. (Termin?)

Die Verschickung muss spätestens am 26. November erfolgen.

TOP 5

ABS-Nds.

Da eine Gründung ohne weitere BündnispartnerInnen keinen Sinn macht, werden diese gesucht:

Jusos, Grüne ( Sebastian

BdWi, GEW, DGB, JPN ( Rike

Die Linke, Studentenwerke( Husten

TOP 6

Semesterticket

Es wurde die Sinnhaftigkeit einer Vernetzung zu diesem Thema von allen Anwesenden eingesehen. Der AStA der Uni Hannover wird die Semesterticketbeauftragten kontaktieren. Diese sollen sich parallel zur LAK treffen und Konzepte zur Zusammenarbeit erarbeiten.
TOP 7

Verschiedenes

Am 27. November findet um 13.30 Uhr im AStA der Uni Hannover die nächste LAK-Sitzung statt. Dort werden folgende TOP’s behandelt:
· Forderungen der LAK an den fzs (Perspektiventagung)
· Verstecktes Studiengangssterben

Kapazitätsverordnung: Einklagen in Studienplätze
Hier gibt es auf der Internetseite vom AStA Lüneburg Informationen. Casper steht für weitere Informationen gerne zur Verfügung.

Pressemitteilung der LAK zum Bafög-Gesetz: Die Sprecher werden hierzu eine eigene PM formulieren.

Ökologie: BS bittet um Vernetzung in diesem Bereich.

